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(54) Plattenwärmetauscher

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Plattenwär-
metauscher mit einem Stapel von Platten (1), wobei: je-
der zweite Plattenzwischenraum von demselben Wär-
metauschermedium im Gleichstrom und benachbarte
Plattenzwischenräume im Gegenstrom von einem ande-
ren Wärmetauschermedium laminar durchströmt wer-
den; die Platten (1) an Stellen, an denen die Platten (1)
sich berühren und gegeneinander abstützen, ver-
schweißt oder verlötet sind; sich im Volumenstrombe-
reich der Wärmetauschermedien innerhalb des Stapels

in den durchflossenen Plattenzwischenräumen zwi-
schen Plattenoberflächen (2a, 2b) eine laminare Strö-
mung ausbildet; mehrere an einem Plattenende neben-
einander angeordnete, die Platten (1) an einem Ende
durchdringende Verteilkanäle (3) gebildet sind, um min-
destens eines der Wärmetauschermedien aus den Ver-
teilerkanälen (3) durch Öffnungen in zugeordnete Plat-
tenzwischenräume zu verteilen; und mehrere am ande-
ren Plattenende angeordnete Sammelkanäle (4) gebildet
sind, um das mindestens eine der Wärmetauschermedi-
en zu sammeln.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Plattenwärmetau-
scher mit einem Stapel von Platten, bei dem die Platten-
zwischenräume laminar durchströmt werden.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Bekannt sind aus dem Dokument FR-2 323 119
A1 Plattenwärmetauscher, die aus einem Stapel gleich-
großer und gleichförmig profilierter Platten bestehen, in
dem benachbarte Platten sich abwechselnd ihre Vorder-
seiten oder ihre Rückseiten zuwenden und in dem die
Platten an den Stellen, an denen sie sich berühren und
gegeneinander abstützen, verschweißt oder verlötet
sind.
[0003] Bekannt sind auch aus dem Dokument DE 198
58 652 A1 Plattenwärmetauscher mit mehreren gewell-
ten, nebeneinander angeordneten und zueinander ab-
gedichteten Flächen und zwei voneinander getrennten
Strömungswegen mit unterschiedlichen Strömungs-
querschnitten.
[0004] In dem Dokument DE 694 22 207 T2 (EP
0611941 B1) wird durch Rippen in den Platten eine La-
byrinthkammer zwischen benachbarten Platten gebildet.
[0005] Anstelle von gleichförmigen Profilen, Rippen
oder von Wellen, welche in die Platten geprägt sind, wer-
den in dem Dokument DE 33 39 932 A1 zur Erhöhung
der Quervermischung eines zwischen zwei benachbar-
ten Platten fließenden Fluids Stege an den Flächen be-
festigt.
[0006] Neben ihren Besonderheiten weisen die be-
kannten Plattenwärmetauscher ein wesentliches ge-
meinsames Merkmal auf: Immer werden die Strömungs-
wege zwischen dicht und parallel nebeneinander liegen-
den Platten durch Rippen, Wellen, Stege und ähnliche
Profile mit Schikanen versehen, um die Ausbildung la-
minarer Grenzschichten zu minimieren und hierdurch
das Wärmeübertragungsvermögen zu erhöhen. Die
Fluid-Strömung zwischen den Platten soll immer mög-
lichst überall turbulent sein. Dementsprechend hoch ist
auch der Druckverlust, der sich annähernd quadratisch
mit dem Volumenstrom erhöht. Allgemein gilt: Je enger
das Fließlabyrinth ist, durch welches ein Fluid turbulent
fließt, je kleiner also die Plattenabstände und je kürzer
die unbehinderten Fließwegabschnitte sind, um so grö-
ßer sind das Wärmeübertragungsvermögen und der
Druckverlust und um so höher ist der Bedarf an Energie,
um die Wärmetauschermedien zwischen den Platten
hindurchzubefördern.
[0007] Ein weiterer Effekt wird in den bekannten Plat-
tenwärmetauschern gleichermaßen erreicht. Durch die
Ausstattung der Platten mit Rippen, Wellen, Stegen und
ähnlichen Profilen wird ein dichtes Muster von Berüh-
rungsstellen zwischen benachbarten Platten geschaf-
fen, was den Wärmetauschern eine gewisse Druckfe-
stigkeit verleiht. Ohne vielfältige gegenseitige Abstüt-
zung sind Räume zwischen parallel nebeneinander lie-

genden Platten nur für niedrigste Drükke geeignet, bei
denen die Platten noch nicht verformt werden.
[0008] Ein weiteres gemeinsames Merkmal der vier
eingangs genannten Plattenwärmetauscher besteht dar-
in, daß zur Verteilung der Wärmetauschermedien zwi-
schen die Platten und zur Sammlung der Wärmetau-
schermedien aus den Plattenzwischenräumen in jeder
Ecke des Plattenstapels jeweils genau ein Kanal vorge-
sehen ist, der senkrecht durch den Plattenstapel führt
und nur in die jeweils betroffenen Plattenzwischenräume
hinein einen Spalt aufweist. Dadurch wird pro Platte ein
relativ großer Anteil nicht als Wärmetauscherfläche ge-
nutzt, das sind die Flächen der senkrechten Verteil- und
Sammelkanäle selbst sowie die Plattenflächenanteile,
die nicht beidseitig von verschiedenen Wärmetauscher-
medien angeströmt werden. Diese Art der Verteilung in
der einen Ecke bzw. der Sammlung in einer anderen Ek-
ke der Platten macht es auch nicht leicht, die Ströme der
Wärmetauschermedien über die Plattenzwischenräume
völlig gleichmäßig zu verteilen. Dazu wird der relativ hohe
Druckverlust als Folge der Ausstattung der Platten mit
Rippen, Wellen, Stegen und ähnlichen Profilen in dem
Bereich der Platten, wo die Wärmeübertragung stattfin-
det, ausgenutzt.
[0009] Aus dem Dokument DE 197 58 567 C2 ist be-
kannt, daß bei Rippenwärmetauschern auch laminare
Strömungen genutzt werden. Rippenwärmetauscher
werden eingesetzt, wenn das Wärmetauschermedium
des einen Kreises (das stets die gerippte Seite durch-
strömt) eine viel geringere Wärmeübergangszahl hat als
das des anderen, unberippten Kreises. Die Berippung
hat dabei immer den Zweck, die Wärmetauscheroberflä-
che wesentlich zu vergrößern. Es wird detailliert geschil-
dert, daß so die Wärme eines Gases, das die Rippen
laminar durchströmt, auf ein (mit Flüssigkeit durchström-
tes) Rohr übertragen wird oder umgekehrt.
[0010] In dem Dokument DE 693 16 990 T2 wird ge-
zeigt, wie mit nicht spaltförmigen Kanälen bewußt lami-
nare Strömungen in Gegenstrom-Wärmetauschern ge-
nutzt werden. Das ist z. B. von Rohrbündelwärmetau-
schern (oder Röhrenwärmetauschern) mit Mantel be-
kannt. In dem Dokument DE 693 16 990 T2 handelt es
sich um benachbarte gleich große Kanäle mit gleichsei-
tigem oder quadratischem Querschnitt. Hier, wie auch
beim Rohrbündelwärmetauscher liegen die Vorteile in ei-
ner hohen Wärmetauscherfläche (leicht vorstellbar als
"Porösität"), in einer hohen Eigenkapazität, in einer ho-
hen Druckfestigkeit und in einem akzeptabel geringen
Druckverlust, solange die Strömung im Hagen-Poiseuil-
le-Bereich, also laminar erfolgt. Die Schwierigkeiten lie-
gen, wie in DE 693 16 990 T2 genannt und dort erfin-
dungsgemäß auf interessante Weise gelöst, vor allem in
der aufwändigen Gleichverteilung der Strömungen, also
in der Verteilung und Sammlung beider Wärmetauscher-
medien an den gegenüberliegenden Enden des Wärme-
tauschers.
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Zusammenfassung der Erfindung

[0011] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Plattenwär-
metauscher zu schaffen, mit dem trotz sehr geringer
Druckverluste eine sehr hohe Wärmeübertragungsdich-
te erreicht wird und bei dem ein möglichst großen Anteil
der Plattenfläche zur Wärmeübertragung nutzbar ist.
[0012] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Plattenwärmetauscher nach Anspruch 1 gelöst. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegen-
stand von abhängigen Unteransprüchen.
[0013] Erfindungsgemäß ist ein Plattenwärmetau-
scher mit einem Stapel von Platten geschaffen, wobei:

- jeder zweite Plattenzwischenraum von demselben
Wärmetauschermedium im Gleichstrom und be-
nachbarte Plattenzwischenräume im Gegenstrom
von einem anderen Wärmetauschermedium durch-
strömt werden;

- die Platten an Stellen, an denen die Platten sich be-
rühren und gegeneinander abstützen, verschweißt
oder verlötet sind;

- sich im Volumenstrombereich der Wärmetauscher-
medien innerhalb des Stapels in den durchflossenen
Plattenzwischenräumen zwischen Plattenoberflä-
chen eine laminare Strömung ausbildet;

- mehrere an einem Plattenende nebeneinander an-
geordnete, die Platten an einem Ende durchdringen-
de Verteilkanäle gebildet sind, um mindestens eines
der Wärmetauschermedien aus den Verteilerkanä-
len durch Öffnungen in zugeordnete Plattenzwi-
schenräume zu verteilen; und

- mehrere am anderen Plattenende angeordnete
Sammelkanäle gebildet sind, um das mindestens ei-
ne der Wärmetauschermedien zu sammeln.

[0014] Zwischen den Platten des Stapels sind die Plat-
tenzwischenräumen als Laminarströmungs-Zwischen-
räume gebildet, so daß die Plattenzwischenräume von
den Wärmetauschermedien laminar durchströmt wer-
den. Der Abstand der Platten ist entsprechend gewählt.
Zum optimierten Ausbilden der Laminarströmung kön-
nen die Plattenoberflächen überwiegend unprofiliert und
glatt ausgeführt werden. Wegen der laminaren Strömung
in dem erfindungsgemäßen Plattenwärmetauscher kann
dieser auch als Laminarströmungs-Plattenwärmetau-
scher bezeichnet werden.
[0015] Jeder zweite Plattenzwischenraum in dem Sta-
pel von Platten wird von demselben Wärmetauscherme-
dium in gleicher Richtung durchströmt, also im Gleich-
strom. Auf diese Weise ergibt sich eine parallele Anord-
nung von Strömungsbereichen mit gleicher Strömungs-
richtung. Benachbarte Plattenzwischenräume werden
von unterschiedlichen Wärmetauschermedien in entge-
gengesetzten Richtungen durchströmt, also im Gegen-
strom. Hierdurch ergibt sich eine parallele Anordnung
von Strömungsbereichen mit entgegengesetzten Strö-
mungsrichtungen.

[0016] Bevorzugt sind die Platten des Stapels gleich-
groß. Die Platten werden bevorzugt mit einer rechteckige
Form verwendet.
[0017] Es ist bekannt, daß laminare Strömungen ex-
trem druckverlustarm fließen. Allerdings tauschen lami-
nar fließende Strömungen in weiten Plattenabständen
auch schlecht ihre Wärme mit den Oberflächen, an de-
nen sie entlangfließen, weil sich ruhende Grenzschich-
ten ausbilden. Wenn beim Plattenwärmetauscher der
Plattenabstand ständig verkleinert wird, werden im sel-
ben Maß auch die ruhenden Fluid-Grenzschichten dün-
ner. Die Strömung bleibt selbst bei sehr hohen Fließge-
schwindigkeiten noch absolut laminar und der Druckver-
lust relativ klein.
[0018] Wenn die Strömung des Wärmetauschermedi-
ens (vgl. beispielsweise DE 198 58 652 A1) zwischen
zwei Platten aufgrund des dreidimensionalen Wellenra-
sters völlig turbulent von einer Ecke des Plattenzwi-
schenraums zur anderen fließt, geschieht dies mit einem
bis zu 1000-fachen Druckabfall, als wenn derselbe Vo-
lumenstrom zwischen zwei völlig ebenen und glatten
Platten derselben Größe mit demselben Plattenabstand
völlig laminar erfolgen würde. Die Wärmeübertragung
vom laminar fließenden Wärmetauschermedium auf die
ebene Platte ist bei gleichem Plattenabstand schlechter
als vom turbulent fließenden auf die gewellte Platte. Der
Druckverlust der turbulenten Strömung zwischen den ge-
wellten Platten ändert sich umgekehrt proportional etwa
mit der fünften Potenz des Plattenabstandes, der Druck-
verlust der laminaren Strömung zwischen den ebenen
und glatten Platten nur mit der dritten Potenz.
[0019] Wird der Abstand zwischen ebenen und glatten
Platten so sehr verringert, daß sich bei gleichem Volu-
menstrom ein gleiches Wärmeübertragungsvermögen
einstellt, dann beträgt der hierbei auftretende Druckver-
lust immer noch nur einen Bruchteil des Druckverlustes
der turbulenten Strömung zwischen den gewellten Plat-
ten. Wird der Abstand zwischen den völlig ebenen und
glatten Platten so sehr verringert, daß sich bei gleichem
Volumenstrom ein gleicher Druckverlust wie bei der tur-
bulenten Strömung zwischen den gewellten Platten ein-
stellt, dann beträgt das Wärmeübertragungsvermögen
der laminaren Strömung hier ein Vielfaches der turbu-
lenten.
[0020] In Anwendung dieser Sachverhalte sind bei
Verwendung von ebenen und glatten Platten Plattenwär-
metauscher ermöglicht, die trotz sehr geringer Druckver-
luste eine viel höhere Wärmeübertragungsdichte aufwei-
sen, als dies bei bekannten, auf turbulente Strömungen
abzielenden Wärmetauschern möglich ist. Allerdings
sind dazu so kleine Plattenabstände notwendig, daß Ver-
unreinigungen, Schwebstoffe oder die Oberflächen ad-
häsiv verändernde Chemikalien in den Wärmetauscher-
medien den Wärmetauscher zusetzen können. Deshalb
ist die Anwendung auf klare, reine oder zumindest gefil-
terte Wärmetauschermedien begrenzt.
[0021] Überall dort jedoch, wo diese Wärmetauscher
anwendbar sind, können mit dem erfindungsgemäßen
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Plattenwärmetauscher gegenüber üblichen Plattenwär-
metauschern viel Material, Platz und Förderenergie ge-
spart werden.
[0022] Zweckmäßig kann bei einer Weiterbildung der
Erfindung vorgesehen sein, daß die Verteilkanäle und /
oder die Sammelkanäle einen kreisrunden Querschnitt
aufweisen.
[0023] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, daß die Verteilkanäle und / oder die Sammel-
kanäle als in einer Hauptfließrichtung ausgerichtete
Langlöcher ausgeführt sind.
[0024] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, daß die Sammelkanäle und die
Verteilkanäle die gleiche Form aufweisen.
[0025] Zweckmäßig kann bei einer Weiterbildung der
Erfindung vorgesehen sein, daß die Sammelkanäle ei-
nen größeren hydraulischen Durchmesser aufweisen als
die Verteilkanäle.
[0026] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, daß die Verteilung des mindestens einen der
Wärmetauschermedien in die zugeordneten Plattenzwi-
schenräume und dessen Sammlung aus den Plattenzwi-
schenräumen über eine erzwungene, einen Fließquer-
schnitt verengende Umlenkung bis an den äußersten
Plattenrand erfolgt, an dem der Eintritt in die /Austritt aus
den freien Plattenzwischenräumen erfolgt.
[0027] Vorteilhaft ist bei einer Fortbildung der Erfin-
dung vorgesehen, daß zur druckfesten, statischen Fixie-
rung paarweise benachbarter Platten Berührungspunkte
als Zug- und Druckanker, deren Oberfläche minimiert
und Druckverhältnissen beider Wärmetauschermedien
angepaßt ist, in die Platten einprofiliert sind.
[0028] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, daß die Zug- und Druckanker in
Linien parallel zur Fließrichtung und symmetrisch zu den
Verteilkanälen und den Sammelkanälen angeordnet
sind.
[0029] Zweckmäßig kann bei einer Weiterbildung der
Erfindung vorgesehen sein, daß die Zug- und Druckan-
ker in gleichmäßigen Abständen angeordnet sind.
[0030] Zweckmäßig kann bei einer Weiterbildung der
Erfindung vorgesehen sein, daß die Plattenabstände für
beide Wärmetauschermedien gleich sind.
[0031] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, daß die Plattenabstände für bei-
de Wärmetauschermedien verschieden sind.
[0032] Vorteilhaft ist bei einer Fortbildung der Erfin-
dung vorgesehen, daß alle Plattenränder geschlossen
sind und daß sowohl die Verteilung als auch die Samm-
lung der Wärmetauschermedien in benachbarten Plat-
tenzwischenräumen über die Verteilkanäle und die Sam-
melkanäle erfolgt.
[0033] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, daß für jeden zweiten Platten-
zwischenraum die beiden Plattenenden, die von den Ver-
teilkanälen / Sammelkanälen der Nachbar-Plattenzwi-
schenräume durchdrungen werden, offen sind und daß
das in diesen Plattenzwischenräumen fließende Wärme-

tauschermedium über diese Öffnungen direkt in den Sta-
pel von Platten ein- und austritt, wobei diese Plattenzwi-
schenräume frei von eigenen Verteilkanälen / Sammel-
kanälen sind.
[0034] Zweckmäßig kann bei einer Weiterbildung der
Erfindung vorgesehen sein, daß für jeden zweiten Plat-
tenzwischenraum ein Plattenende, welches von den
Sammelkanälen / Verteilkanälen der Nachbar-Platten-
zwischenräume durchdrungen wird, offen ist und daß das
in diesen Plattenzwischenräumen fließende Wärmetau-
schermedium über diese Öffnungen aus dem Stapel von
Platten ein- / austritt, wobei diese Plattenzwischenräume
an diesem Plattenende ohne Verteil- / Sammelkanälen
gebildet sind, während sie am anderen Plattenende ge-
schlossen sind, wohingegen am anderen Plattenende
die Nachbar-Plattenzwischenräume offen und ohne Ver-
teilkanäle / Sammelkanäle ausgeführt sind.

Beschreibung einer Bevorzugte Ausführungsform der 
Erfindung

[0035] Die Erfindung wird im folgenden anhand eines
bevorzugten Ausführungsform unter Bezugnahme auf
Figuren einer Zeichnung näher erläutert. Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Platten-
wärmetauschers mit einem Stapel von Platten;

Fig. 2 eine Schnittdarstellung des Plattenwärmetau-
schers nach Fig. 1 entlang einer Linie AA;

Fig. 3 eine Schnittdarstellung des Plattenwärmetau-
schers nach Fig. 1 entlang einer Linie BB;

Fig. 4 eine Schnittdarstellung des Plattenwärmetau-
schers nach Fig. 1 entlang einer Linie CC; und

Fig. 5 eine Schnittdarstellung des Plattenwärmetau-
schers nach Fig. 1 entlang einer Linie DD.

[0036] Fig. 1 zeigte eine schematische Darstellung ei-
nes Plattenwärmetauschers mit einem Stapel von Plat-
ten 1. Plattenzwischenräume zwischen den Platten 1
werden von Wärmetauschermedien durchströmt. Jeder
zweite Plattenzwischenraum wird von demselben Wär-
metauschermedium in gleicher Richtung durchströmt, al-
so im Gleichstrom. Auf diese Weise ergibt sich eine par-
allele Anordnung von Strömungsbereichen mit gleicher
Strömungsrichtung. Benachbarte Plattenzwischenräu-
me werden von unterschiedlichen Wärmetauschermedi-
en in entgegengesetzten Richtungen durchströmt, also
im Gegenstrom. Hierdurch ergibt sich eine parallele An-
ordnung von Strömungsbereichen mit entgegengesetz-
ten Strömungsrichtungen.
[0037] Um platzsparend das Wärmetauschermedium
gleichmäßig in zugeordnete Plattenzwischenräume zwi-
schen die Platten 1 zu verteilen, sind mehrere parallele
Verteilkanäle 3 vorgesehen, die senkrecht durch den
Stapel führen und nur in die jeweils zugeordnete Platten-
zwischenräume hinein eine Öffnung aufweisen, vorzugs-
weise in Form eines Spalts. Analoges gilt für die Samm-
lung des Wärmetauschermediums in Sammelkanälen 4
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nach dem Wärmetausch.
Die Verteil- und die Sammelkanäle 3, 4 sind um so klei-
ner, je mehr es sind, und natürlich auch kleiner, als nur
ein einziger Kanal in einer Ecke des Stapels sein müßte.
Bevorzugt sind die Verteil- und die Sammelkanäle 3, 4
länglich ausgeführt, um die Verringerung des Strö-
mungsquerschnitts im benachbarten Plattenzwischen-
raum zu minimieren.
[0038] Die Form der Sammelkanäle 4, insbesondere
hinsichtlich der Querschnittsgestaltung, ist bevorzugt
nicht gleich der Form der Verteilkanäle 3. Zweckmäßig
weisen die Sammelkanäle 4 einen größeren hydrauli-
schen Durchmesser auf als die Verteilkanäle 3, um eine
möglichst gleichmäßige Fließgeschwindigkeitsvertei-
lung in den Spalten und minimale Druckverluste bei der
Verteilung und Sammlung zu erzielen.
[0039] Mittels Leit- und Umlenkvorrichtungen 5 wird
unmittelbar an den Kanälen dafür gesorgt, daß das Wär-
metauschermedium im Plattenzwischenraum stets ent-
lang der gesamten Plattenlänge von einem Plattenrand
zum anderen fließt und nicht von Kanalaustritt zu Kanal-
eintritt auch einen kürzeren Weg findet.
[0040] Es kann vorgesehen sein, den Abstand zwi-
schen den ebenen und glatten Platten 1 für beide Wär-
metauschermedien verschieden zu wählen (vgl. Bezugs-
zeichen 2a, 2b in den Fig. 2 bis 5), um verschiedenen
physikalischen Eigenschaften beider Wärmetauscher-
medien bzw. um ganz allgemein den unterschiedlichen
Anforderungen an den Druckverlust gerecht werden zu
können.
[0041] Um auch dem statischen Druck beider Wärme-
tauschermedien standhalten zu können, sind die Platten
1 gegeneinander abgestützt. Damit diese Abstützungen
die laminare Strömung des Wärmetauschermediums
möglichst wenig stören, werden sie in der Zahl minimiert,
punktförmig ausgeführt und in Linien entlang der
Fließrichtung angeordnet (vgl. Bezugszeichen 6a, 6b in
Fig. 1 und 5). Die Punktform ist statisch vorteilhafter als
eine Linienform.
[0042] Eine andere vorteilhafte Möglichkeit, das Wär-
meträgermedium gleichmäßig zwischen die Platten 1 zu
verteilen, besteht darin, auf maximal zwei senkrechte Ka-
näle innerhalb des Stapels von Platten zu verzichten und
es von außerhalb der Plattenzwischenräume in diese
hinein- oder aus diesen herausfließen zu lassen (vgl. Be-
zugszeichen 8, 9, 10 in Fig. 1). Die Vorteile bestehen in
einer besseren Flächennutzung der Platten 1 und in der
Vermeidung der mit der Verteilung / Sammlung verbun-
denen zusätzlichen Druckverluste. Eine besonders vor-
teilhafte Variante liegt dann vor, wenn beide Enden des
Plattenwärmetauschers in ein und dasselbe Wärmetau-
schermedium getaucht sind, für dieses Wärmetauscher-
medium keine Kanäle aufweisen, außerhalb des Wär-
metauschers hydraulisch nochmals miteinander verbun-
den sind und einen Höhenunterschied aufweisen (8).
Dann kann dieses Wärmetauschermedium aufgrund des
besonders geringen Druckverlustes allein durch die
Schwerkraft zirkulieren, sobald über das andere Wärme-

tauschermedium Wärme zugeführt oder entzogen wird.
[0043] Die in der vorstehenden Beschreibung, den An-
sprüchen und der Zeichnung offenbarten Merkmale der
Erfindung können sowohl einzeln als auch in beliebiger
Kombination für die Verwirklichung der Erfindung in ihren
verschiedenen Ausführungsformen von Bedeutung sein.

Patentansprüche

1. Plattenwärmetauscher mit einem Stapel von Platten
(1), wobei:

- jeder zweite Plattenzwischenraum von dem-
selben Wärmetauschermedium im Gleichstrom
und benachbarte Plattenzwischenräume im Ge-
genstrom von einem anderen Wärmetauscher-
medium laminar durchströmt werden;
- die Platten (1) an Stellen, an denen die Platten
(1) sich berühren und gegeneinander abstützen,
verschweißt oder verlötet sind;
- sich im Volumenstrombereich der Wärmetau-
schermedien innerhalb des Stapels in den
durchflossenen Plattenzwischenräumen zwi-
schen Plattenoberflächen (2a, 2b) eine laminare
Strömung ausbildet;
- mehrere an einem Plattenende nebeneinander
angeordnete, die Platten (1) an einem Ende
durchdringende Verteilkanäle (3) gebildet sind,
um mindestens eines der Wärmetauschermedi-
en aus den Verteilerkanälen (3) durch Öffnun-
gen in zugeordnete Plattenzwischenräume zu
verteilen; und
- mehrere am anderen Plattenende angeordne-
te Sammelkanäle (4) gebildet sind, um das min-
destens eine der Wärmetauschermedien zu
sammeln.

2. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Verteilkanäle (3) und /
oder die Sammelkanäle (3) einen kreisrunden Quer-
schnitt aufweisen.

3. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Verteilkanäle (3) und /
oder die Sammelkanäle (4) als in einer
Hauptfließrichtung ausgerichtete Langlöcher ausge-
führt sind.

4. Plattenwärmetauscher nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Sammelkanäle (4) und die Verteilkanäle (3) die glei-
che Form aufweisen.

5. Plattenwärmetauscher nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Sammelkanäle (4) einen größeren hydraulischen
Durchmesser aufweisen als die Verteilkanäle (3).
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6. Plattenwärmetauscher nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Verteilung des mindestens einen der Wärmetau-
schermedien in die zugeordneten Plattenzwischen-
räume und dessen Sammlung aus den Plattenzwi-
schenräumen über eine erzwungene, einen
Fließquerschnitt verengende Umlenkung bis an den
äußersten Plattenrand erfolgt, an dem der Eintritt in
die / Austritt aus den freien Plattenzwischenräumen
erfolgt (5).

7. Plattenwärmetauscher nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß zur
druckfesten, statischen Fixierung paarweise be-
nachbarter Platten Berührungspunkte als Zug- und
Druckanker, deren Oberfläche minimiert und Druck-
verhältnissen beider Wärmetauschermedien ange-
paßt ist, in die Platten (1) einprofiliert sind (6a, 6b).

8. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, daß die Zug- und Druckanker in
Linien parallel zur Fließrichtung und symmetrisch zu
den Verteilkanälen (3) und den Sammelkanälen (4)
angeordnet sind.

9. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, daß die Zug- und Druck-
anker in gleichmäßigen Abständen angeordnet sind.

10. Plattenwärmetauscher nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Plattenabstände (2a, 2b) für beide Wärmetauscher-
medien gleich sind.

11. Plattenwärmetauscher nach einem der Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daß die Platten-
abstände (2a, 2b) für beide Wärmetauschermedien
verschieden sind.

12. Plattenwärmetauscher nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß al-
le Plattenränder geschlossen sind (7) und daß so-
wohl die Verteilung als auch die Sammlung der Wär-
metauschermedien in benachbarten Plattenzwi-
schenräumen über die Verteilkanäle (3) und die
Sammelkanäle (4) erfolgt.

13. Plattenwärmetauscher nach einem der Ansprüche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daß für jeden
zweiten Plattenzwischenraum die beiden Plattenen-
den, die von den Verteilkanälen (3) / Sammelkanälen
(4) der Nachbar-Plattenzwischenräume durchdrun-
gen werden, offen sind und daß das in diesen Plat-
tenzwischenräumen fließende Wärmetauscherme-
dium über diese Öffnungen direkt in den Stapel von
Platten (1) ein- und austritt, wobei diese Plattenzwi-
schenräume frei von eigenen Verteilkanälen / Sam-
melkanälen sind (8).

14. Plattenwärmetauscher nach einem der Ansprüche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daß für jeden
zweiten Plattenzwischenraum ein Plattenende, wel-
ches von den Sammelkanälen / Verteilkanälen der
Nachbar-Plattenzwischenräume durchdrungen
wird, offen ist und daß das in diesen Plattenzwi-
schenräumen fließende Wärmetauschermedium
über diese Öffnungen aus dem Stapel von Platten
(1) ein- / austritt, wobei diese Plattenzwischenräume
an diesem Plattenende ohne Verteil- / Sammelka-
nälen gebildet sind, während sie am anderen Plat-
tenende geschlossen sind, wohingegen am anderen
Plattenende die Nachbar-Plattenzwischenräume of-
fen und ohne Verteilkanäle / Sammelkanäle ausge-
führt sind (9; 10).
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